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1. Kurzbeschreibung 
 
Das Event-Modem wird eingesetzt, um die vielfältigs ten Zustandsmeldungen einer Anlage, 
den Beginn oder das Ende eines Steuervorganges bzw. Hilferufe und weitere Informatio-
nen 
z. B. an eine Service-Firma oder auch Alarmsignale bei Notfällen an einen Wachschutz 
übermitteln zu können. 
 
Er ist ein automatisches Fernwirk-Info-System mit 8 digitalen Ein-/ bzw. Ausgängen,  
2 Analogeingängen*, 2 Analogausgängen* sowie 2 seri ellen Schnittstellen; überall dort 
einsetzbar, wo Meldungen über Schaltkontakte aktivi ert, Grenzwerte analog* überwacht 
oder übergeordnete Anlagen per seriellem Protokoll*  Meldungen erhalten müssen. Ohne 
weiteres können auch bestehende Anlagen nachgerüste t werden. 
 
Das Hutschienengehäuse beinhaltet den Microcontroll er zur Erfassung des Anlagenzu-
standes und Speicherung der Meldetexte. Ein Daten/FAX - Modem dient der Meldung an 
die verschiedenen Melde-Dienste. Arbeits- oder Ruhestromprinzip sind wählbar. Für die 
Diagnose und Statusanzeige sind im Gerät Leuchtdiod en eingebaut. 
 
* optional je nach Gerätevariante und Software 
 
 
 

2. Systemvoraussetzungen 
 
Windows 98, Windows 2000 oder Windows XP 
Microsoftfi Internet Explorer ab Version 5.5 
 
Außerdem zur Erzeugung eigener Voicemeldungen: Soun dkarte, Mikrofon, Audiorecorder 
 
 
 

3. Zeichenerklärung 
 
Die einzelnen Kapitel dieses Handbuches gelten i.d.R. für alle Gerätevarianten, Abwei-
chungen sind in der Überschrift mit den Symbolen de r Geräte bzw. als Softwareoption ge-
kennzeichnet, für die das Kapitel nur gilt. 
 
z. B. Event-Modem 

A100ECO  Event-Modem 
G200 

    
 Softwareoption   
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4. Aufbau, Abmessungen 
 

  

Das Gehäuse des Event-Modem besitzt die Abmessungen  
für Installationsgeräte nach DIN 43880 und wird auf  35 mm 
breiten Hutschienen nach DIN EN 50022 montiert. Die Ab-
messungen betragen (BxHxT) 110 x 125 x 60 mm. 
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11 12 13  14 15 16 21 22 23 24 25 26 31 32 41 42 43 44 51 52 53 54 61 62

  
 
 
4.1. Montage / Demontage 
 
Die Montage erfolgt, indem man die untere Haltenut (mit der Feder) einspannt, dann wird 
das Gerät nach oben gedrückt und zuletzt die obere Haltenut auf die Schiene geklemmt. 
 
Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge: Gerät nach unten drücken und durch 
Kippen des oberen Teils nach vorn aus der Hutschiene lösen. 
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4.2. Elektrischer Anschluss 
Anschlussbeispiele: 

 

+

+

1 2 3 4 5 6 7 8
11 12 13  14 15 16 21 22 23 24 25 26 31 32 41 42 43 44 51 52 53 54 61 62

-++ --

RL
RL

- U

?

+

-

10 . . .30 V DC

Pt 100

RL

I/O I/O
1 2 1 2

Analog In Analog Out

LED 1 -4 LED 5-8

+ - + - + - + -

 

 

 
 
4.2.1. Digitale Ein- und Ausgänge  

(Ausführungsvariante siehe Tabelle unter Punkt 10) 

Das Event-Modem besitzt maximal 8 digitale Ein-/Ausgänge, einzeln konfigurierbar als 
Öffner oder Schließer. Jedem Ein-/Ausgang ist eine rote LED zugeordnet. 

Technische Daten: 

Eingang  

Eingangsspannung 0 bis 30 V DC 

Eingangsspannungszustand 0 0 bis 6 V / 0 bis 1,2 mA 

Eingangsspannungszustand 1 10 bis 30 V / 1,5 bis 4,5 mA 
 
Ersatzschaltung für die digitalen Eingänge: 

 

 

 

 
Ausgang  

Betriebsspannung 10 bis 30 V DC 

Ausgangsstrom max. 500 mA 



Event-Modem  

 

handbuch-eventmodem   Technische ˜nderungen vorbeha lten.  2005-02-08  by LC + PI 
 

 V 1.21 Seite 6   
 

Die Ausgänge sind kurzschluss- und überlastfest. 
 
 Ersatzschaltung für die digitalen Ausgänge: 

 

 

 

 
 
4.2.2. Analogeingänge Event-Modem 

A200  Event-Modem 
G200  Softwareoption 

 

Das Event-Modem besitzt optional 2 analoge Eingänge, die wahlweise zum Messen von 
Spannungen oder Strömen dienen. 

Technische Daten: 
 
Messgröße Bereich Messgenauigkeit Bemerkung 
Spannung 0 bis 10 V  

(max. 30 V) 
61 % Eingangswiderstand  

ca. 2 M Ohm 
Strom 
(Werkseinstellung) 

0 bis 20mA  
(max. 100mA) 

6 2 % Eingangswiderstand  
100 Ohm 

 
 
Einstellung der Art des Eingangssignals: 

Analogeingang 1 Analogeingang 2 
Jumper - J7 Messbereich Jumper - J8 Messbereich 
�links� 0-20 mA �links� 0-20 mA 
�ohne� 0-10 V �ohne� 0-10 V 
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Jumpereinstellung 

Strommessung Spannungsmessung 

J7 bzw. J8 nach links J7 bzw. J8 entfernen 

J 7 J 8

UB  

 

 
 
4.2.3. Analogausgänge Event-Modem 

A200  Event-Modem 
G200  Softwareoption 

 

Das Event-Modem besitzt optional 2 analoge Spannungsausgänge mit folgenden techni-
schen Daten: 
 
Ausgangsspannung 0 bis 10 V 

min. Lastwiderstand 1 k Ohm 

max. Ausgangsstrom 10 mA 
 
 
4.2.4. Betriebsspannungsanschluss 

Betriebsspannung 10 bis 30 V DC 

Stromaufnahme Analog-Gerät ca. 60mA bei 24V, 100mA bei 12V 

Stromaufnahme GSM-Gerät ca. 170mA bei 24V, 300mA be i 12V 
 
 

4.2.5. Telefonanschluss Event-Modem 
A100ECO  Event-Modem 

A200 
 

Herstellen der Verbindung zum analogen Telefonnetz oder zum ISDN.  
 
 

4.2.6. Antennenanschluss  Event-Modem 
G100ECO  Event-Modem 

G200 
 

Bei den GSM-Geräten befindet sich hier der Antennen stecker (Ausführung FME-Stecker). 
 
 

4.2.7. Intermodule-Bus Event-Modem 
A200  Event-Modem 

G200  Event-Modem 
X332 

 

Optional können über einen RS485-Bus mehrere Geräte  miteinander gekoppelt werden. 
So kann z.B. die Anzahl der Ein- bzw. Ausgänge verg rößert werden. 
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4.2.8. DIP-Schalter 

Über 4 DIP-Schalter des S1 werden verschiedene Betr iebszustände (Programmiermodus, 
Diagnose, Reset ...) eingestellt. 

DIP-Schalter-Belegung (S1) 

1 2 3 4 Funktion 
off off off off im Betrieb als Meldesystem 
on off off off Vor-Ort-Programmiermodus (Werkseinstellung) 
off on off off bei Anlegen der Betriebsspannung wird nur Gerätezugang (sie-

he 6.2.6.) auf Werkseinstellung zurückgesetzt 
Zurücksetzen sämtlicher Voreinstellungen bei Anlege n der Be-
triebsspannung 

on on off off 

 

Warten bis alle roten Eingangs-LEDs aus sind und die 
grüne LED 9 blinkt, dann ist Werkseinstellung herge stellt! 

 

Die DIP-Schalter 3 und 4 werden für die werksmäßige n Einstellungen benötigt. 
 
 
4.2.9. Serielle Schnittstellen Event-Modem 

A100ECO  Event-Modem 
A200  Event-Modem 

G100ECO  Event-Modem 
G200 

 
Programmierschnittstelle 
wahlweise als RS 232 oder RS 485 programmierbar, werksmäßige Vorein-
stellung RS 232 (siehe Aufbauzeichnung unter 4.) 
zur Kommunikation mit einem externen Steuergerät (z .B. SPS) und zur Pro-
grammierung 

COM 1 

 

Beim Event-Modem A100ECO / G100ECO ist nur der Transparent-
modus (Einstellungen 9600bd 8N1) zum Zugriff von außen ü ber  
Event-Modem auf die SPS möglich, alle weiteren Eins tellungen der 
COM 1 für A200 / G200 siehe 6.2.11. 

COM D Diagnoseschnittstelle 
RS 232 mit eingeschränkter Beschaltung 

 zur Ausgabe von Status und Diagnoseinformationen, 
Diagnoseinformationen (Verbindungskabel zwischen COM D und Schnittstelle 
am Computer) 

z. B. über Hyperterminal 
 Einstellung: • 

• 
• 
• 
• 

4800 bps 
8 Datenbits 
keine Parität  
1 Stopbit 
Datenflusskontrolle ausgeschaltet 
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 Beispiel für ausgegebene Daten: 

 EVENT-MODEM A100 ECO 0.1 
 
 
Sytemtest 
Test EEProm OK 
Test Modem  
Modem Initialisieren OK 

 

 

Option: Einstellung der COM 1 als RS 485 

1 6

J 1 . . . J 6

 

 
Veränderung der Voreinstellung, indem nach Öff-
nen des Geräts die Jumper J1 bis 6 um einen 
Steckplatz in Richtung Gerätemitte versetzt wer-
den (siehe Abbildung). 
 
COM D und COM 1 sind somit getauscht und 
COM 1 als RS 485 eingestellt. 
 

 
Schnittstellenbelegung: 

COM 1 (X9) COM D (X10) 

1 DCD Received Line Signal 
Data Carrier Detect 

1   

2 RxD Received Data 2 RxD Received Data 
3 TxD Transmitted Data 3 TxD Transmitted Data 
4 DTR Data Terminal Ready 4   
5 GND Signal Ground/ 

Common Return 
5 GND Signal Ground/ 

Common Return 
6 DSR Data Set Ready 6   
7 RTS Request to Send 7   
8 CTS Clear to Send 8   

RS 232 

9 RING Ring Indicator 9   

COM D (X9) COM 1 (X10) 

1   1   
2 RxD Received Data 2   
3 TxD Transmitted Data 3 A  
4   4   
5 GND Signal Ground/ 

Common Return 
5 GND Signal Ground/ 

Common Return 
6   6 + 5V  
7   7   
8   8 B  

RS 485 

9   9   
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4.2.10. Meldungen über serielle Schnittstelle COM 1  
 
TUP-Protokollbeschreibung: 

Über die serielle Schnittstelle COM 1 können Meldun gen versandt werden. Das Protokoll 
zum Datenaustausch zwischen Steuerung und Event-Modem besteht aus ASCII-
Zeichenketten, die als Operation vom Steuergerät zu m Event-Modem und als Rückmel-
dung vom Event-Modem zum Steuergerät gesendet werde n. Es werden zwei Operationen 
unterschieden, die Sendeoperation und die Abfrageoperation. 
 
Aufbau der Sendeoperationen 

Die Sendeoperation beginnt mit den Steuerzeichen STX und endet mit ETX. Sie besteht 
aus drei Teilen, der Textnummer, dem Trennzeichen und dem Textbereich. 
Leerzeichen dürfen nur im Textbereich verwendet wer den ! 
Der besseren Übersicht wegen, wurden in den nachfol genden Beschreibungen zwischen 
die Teile der Zeichenkette Leerzeichen gesetzt ! 
 
S 01 ����  Hallo E 
 
 
Ab-
schnitt 

Bei-
spiel 

Funktion Erklärung Bemerkung 

     
 S Steuerzei-

chen 
STX Zeichenkettenanfang Hex 02 

1 01 Meldungs-Nr. Nummer der Meldung, die gestartet werden 
soll, 01 bis 32 

immer 2 Zif-
fern 

2 ����  Trennzei-
chen 

|   - Trennzeichen in Sendeoperationen 
?  - Trennzeichen in Abfrageoperationen 

und Rückmeldungen 
~  - Trennzeichen in der RESET-Operation 

Hex 7C 
Hex 3F  
Hex 7E 

3 Hallo variabler 
Text 

max. 80 ASCII-Zeichen, nur bei Sendeopera-
tionen, dieser Text wird in den Platzhalter 
#VAR# im Meldetext eingefügt 
(siehe 6.2.9. Meldungen) 
Innerhalb des variablen Textes keine Text-
bausteine wie z. B. #DATE# verwenden!!! 

 

  leer bei Abfrageoperationen  
 E Steuerzei-

chen 
ETX Zeichenkettenende Hex 03 

 
Statusabfragen 

Es werden zwei Abfrageoperationen unterschieden: 
Die Abfrage des Meldestatus bezieht sich immer auf die mit der Meldungsnummer aus-
gewählten Meldung. 
Die Abfrage des allgemeinen Status zeigt die Anzahl aller Meldungen (max. 4) und de-
ren Meldungsnummer im Kommandopuffer an. 
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Die Operationen werden durch die Meldenummer unterschieden und haben folgende 
Form: 

Abfrage-
operation 

Funktion Rückmeldung Funktion 

    
S 00 ? E Abfrageoperation, 

leitet eine allgemei-
ne Statusabfrage ein 

S 00 ? XXNNNNNN E XX � Anzahl der Meldun-
gen im Puffer 

NN � Meldungsnummern 
S 01 ? E 
S 32 ? E 

Abfrageoperation zur 
Meldung 01 und zur 
Meldung 32 

S 01 ? YY E YY � Statuscode der Mel-
dung 01,  

siehe Tabelle Statuswerte 
bzw. Fehlercodes unter 8. 

 
Sind alle vier Speicherplätze des Kommandopuffers b esetzt und die Meldungen noch nicht 
abgearbeitet, wird die Steuerleitung DSR der seriellen Schnittstelle inaktiv geschaltet. Da-
mit wird dem Steuergerät angezeigt, dass zur Zeit k eine weiteren Meldungen angenom-
men werden. Sendet das Steuergerät trotzdem, werden  die Daten ignoriert. 
 
 
Codes in den Rückmeldungen 

Die Rückmeldungen übertragen den Status der zum Eve nt-Modem gesendeten Meldun-
gen. Die Rückmeldung wird mit einer Abfrageoperatio n ausgelöst. Der Status einer Mel-
dung kann jederzeit abgefragt werden. In der Rückme ldung sind folgende Statuswerte 
möglich: 
 
 
Statuswert Bedeutung 
  
00 Befehl wurde ohne Fehler abgearbeitet 
  
67 Befehlspuffer voll (maximal 4 Operationen bei TUP) 
69 kein gültiger Befehl 
70 Nachrichtennummer nicht zwischen 1 und 32 
73 kein Befehl mit der verwendeten Referenz-Nr. im Puffer 
74 Referenz-Nr. nicht mehr frei 
75 Befehl steht in der Warteschlange 
76 Befehl wird abgearbeitet 
 
Weitere Fehlercodes siehe auch unter 8. 
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4.2.11. Klemmenübersicht 
 
Klemmleiste Klemme Signal Jumper Bemerkung 
X1 11 +12/24 V DC  Signalspannung 
 12 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 1 
 13 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 2 
 14 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 3 
 15 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 4 
 16 - GND (minus)   
X2 21 +12/24V DC  Signalspannung 
 22 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 5 
 23 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 6 
 24 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 7 
 25 0 � 30 V DC Signalleitung   digital I/O 8 
 26 - GND (minus)   
X3 31 B  RS 485 Modulbus 
 32 A  RS 485 Modulbus 
X4 41 0-20 mA (plus) J7 � links analog In 1 (Stromm essung) 
 42 0-20 mA (minus) J7 � links analog In 1 (Stromme ssung) 
 41    
 42    
 41 0-10 V (plus) J7 � entfernt  analog In 1 (Spannungsmessung) 
 42 0-10 V (minus) J7 � entfernt  analog In 1 (Spannungsmessung) 
 43 0-20 mA (plus) J8 � links analog In 2 (Strommes sung) 
 44 0-20 mA (minus) J8 � links analog In 2 (Stromme ssung) 
 43    
 44    
 43 0-10 V (plus) J8 � entfernt  analog In 2 (Spannungsmessung) 
 44 0-10 V (minus) J8 � entfernt  analog In 2 (Spannungsmessung) 
X5 51 0-10 V, max. 10 mA (plus)  analog Out 1 
 52 0-10 V, max. 10 mA (minus)  analog Out 1 
 53 0-10 V, max. 10 mA (plus)  analog Out 2 
 54 0-10 V, max. 10 mA (minus)  analog Out 2 
X6 61 +12/24 V DC  Betriebsspannung 
 62 - GND (minus)  Betriebsspannung 
X7  Antennenanschluss  nur bei GSM-Ausführung 
X8  Telefonanschluss   
X9 1 DCD J1-J6 oben 
 2 RxD J1-J6 oben 
 3 TxD J1-J6 oben 
 4 DTR J1-J6 oben 
 5 GND J1-J6 oben 
 6 DSR J1-J6 oben 
 7 RTS J1-J6 oben 
 8 CTS J1-J6 oben 
 9 RING J1-J6 oben 

Einstellung als RS 232 

X10 1  J1-J6 oben 
 2 RxD J1-J6 oben 
 3 TxD J1-J6 oben 
 4  J1-J6 oben 
 5 GND J1-J6 oben 
 6  J1-J6 oben 
 7  J1-J6 oben 
 8  J1-J6 oben 
 9  J1-J6 oben 

Diagnoseschnittstelle 
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X9 1  J1-J6 unten 
 2 RxD J1-J6 unten 
 3 TxD J1-J6 unten 
 4  J1-J6 unten 
 5 GND J1-J6 unten 
 6  J1-J6 unten 
 7  J1-J6 unten 
 8  J1-J6 unten 
 9  J1-J6 unten 

Diagnoseschnittstelle 

X10 1  J1-J6 unten 
 2  J1-J6 unten 
 3 A J1-J6 unten 
 4  J1-J6 unten 
 5 GND J1-J6 unten 
 6 + 5V J1-J6 unten 
 7  J1-J6 unten 
 8 B J1-J6 unten 
 9  J1-J6 unten 

Einstellung als RS 485 

 

optionale Einstellungen grau unterlegt 
 
 

5. Funktionsweise 
5.1. Ausgangsfunktionen 
 

Die Meldungen können zeitgesteuert ausgegeben werde n, unabhängig von der Art der 
Meldung. Es gibt folgende Ausgangsfunktionen: 
 
� Meldung von Ereignissen mittels Fax, Voice, SMS, E-Mail 
� Routineruf (z. B. jeweils zur gleichen Zeit) 
� Fernwirken über www oder Telefon (DTMF, sprachgefüh rt) 
 
 



Event-Modem  

 

handbuch-eventmodem   Technische ˜nderungen vorbeha lten.  2005-02-08  by LC + PI 
 

 V 1.21 Seite 14   
 

5.2. Arten der Meldung 
5.2.1. Senden einer SMS mit Quittierung 

Durch Auslösen einer Meldeoperation: 

� Herstellen einer Verbindung zum SMSC (Short Message Service Center) 
� Senden einer Nachricht an das SMSC 
 

Bei erfolgreich abgesetzter Nachricht: 

� direkte Anwahl der Handy-Rufnummer  
� Aufforderung zur Quittierung durch Senden einer Tonfolge (Varianten ECO) oder einer 

Meldung als gesprochener Text 
 
� Empfänger muss quittieren durch Betätigen einer Zif ferntaste (0,1, 2 ... 9) oder 
� bei programmierter Quittungs-PIN (außer 0000) diese  zur Bestätigung eingeben 
 
Wenn Eingabe korrekt: 

� Das Event-Modem sendet drei kurze Töne (Varianten E CO) bzw. eine Sprachnachricht 
� beendet die Übertragung und löscht den Alarm 
 
Wenn keine (korrekte) Quittierung empfangen: 

� Das Event-Modem sendet einen langen Ton bzw. die entsprechende Sprachnachricht  
� beendet die Übertragung  
� eingestellte Anzahl von Wahlwiederholungen erfolgen oder 
� Nächster in der Meldekette wird angerufen 
 

1 Senden einer SMS 
2 Weiterleiten auf Handy 
3 Aufforderung zur Quittierung 

Event-
Modem 

 

4 Quittierung 
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5.2.2. Meldung per Fax 

1 
 

Event-Modem sendet Mel-
dung per Fax, direkt ohne 
Umwege 

Event-
Modem 

 

 

 
5.2.3. Senden einer Faxnachricht über SMSC Event-Modem 

G100ECO  Event-Modem 
G200 

 

1 Senden einer Faxnachricht  
2 Weiterleiten über Gateway 
3 zum Fax 

 

 
Event-Modem 

  

 
5.2.4. Meldung als Sprachmitteilung Event-Modem 

A200  Event-Modem 
G200 

 

1 Meldung per Voice 
 Event-Modem sagt Meldetext 

an 

Event-
Modem 

 
 

 
5.2.5. Meldung als E-Mail 

1 Meldung als E-Mail 

2 über einen Internetprovider 
zum SMTP-Server 

 

3 Abholen des E-Mails 
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5.3. Fernschalten 
 

Verbindungsaufnahme zum Event-
Modem über Telefon ( A100 / G100) 

Übermittelung von Schaltbefehlen  an 
die Event-Modem-Ausgänge per 
Tonwahl: 

Eingabe der PIN 

Taste für Ausgangs-Nr. drücken 

Taste für Schaltbefehl drücken 

1 = Ein 0 = Aus 

 
Event-Modem - 

- 

- 

z. B. 11  = Ausgang 1 Ein 
10  = Ausgang 1 Aus 

Event-Modem A200 und G200 sprechen mit Ihnen: 
Nach der Telefoneinwahl meldet sich Event-Modem: 
�Event-Modem. Bitte PIN eingeben�  

- Eingabe der PIN 
�PIN korrekt. Bitte auswählen: 
1 � Fernwirken 
2 � Fernabfrage� 

9 � temporärer Datenmodus für GSM-Geräte (siehe unten) 

- z. B. Taste 1 für Fernwirken drücken 

�Bitte Ausgang eingeben�  
- z. B. Taste für Ausgangs-Nr. 5 drücken 

�Ausgang 5, Wert?�  
- Taste für Schaltbefehl drücken 

 1 = Ein 0 = Aus 

�Bitte Ausgang eingeben�  
- * zurück zur Auswahl Fernwirken/ Fernabfrage 
- ** Gespräch beenden 

 

Temporärer Datenmodus für GSM-Geräte , die mit nur einer Telefonnummer (im 
Voicemodus) betrieben werden: 
• 9 eingeben 
• Event-Modem legt auf 
bei nächstem Anruf geht das Event-Modem in den Date nmodus 
(nur einmalig, jeder folgende Anruf wieder im Voicemodus) 
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5.4. Transparentmodus Event-Modem 
A200  Event-Modem 

G200 
 

 

Auslösen der Verbindungsaufnahme 
bei entsprechendem Eingangssignal 
von einer Steuerung über das Event-
Modem und Telefonnetz zu einer 
anderen Steuerung 

Übermittelung von Daten zwischen 
beiden Steuerungen 
siehe auch Pkt. 6.2.11. 
(Modus Transparent und Autodial) 

 
 
5.5. Zustandsübertragung 

auf zweites Event-Modem 
Event-Modem 

A200  Event-Modem 
G200 

 

Event-Modem 1 Event-Modem 2 

Auslösen der Verbindungsaufnahme 
bei Pegelwechsel am Eingang eines 
Event-Modem über Telefonnetz zu 
einem anderen Event-Modem 

Schalten eines Ausganges am zweiten 
(angerufenen) Event-Modem 

(X-CONN-Protokoll siehe auch 
6.2.9.2.) 

 

 

 
Bei GSM nur mit Datenkarte! 

 



Event-Modem  

 

handbuch-eventmodem   Technische ˜nderungen vorbeha lten.  2005-02-08  by LC + PI 
 

 V 1.21 Seite 18   
 

6. Programmierung 
 
Eingabe und Speicherung aller benötigten Daten, z. B. auszugebende Meldetexte, Ruf-
nummern und anderer Voreinstellungen in das Event-Modem. 
 
 
6.1. Vorbereitung der Konfiguration 
 
Das Event-Modem kann mittels Program-
mierkabels, angeschlossen an die serielle 
Schnittstelle eines PC, über DFÜ-Verbindung 
direkt parametriert werden. Die Parametrie-
rung erfolgt per WEB-Browser (z. B. Internet-
Explorer ab Version 5.5). 

 
Event-Modem 

 
Zuerst muss eine DFÜ-Verbindung hergestellt werden.   
 
Anleitung für Windows 98 in Datei DFUE-Win98 
 Windows XP in Datei DFUE-WinXP 
 Windows 2000 in Datei DFUE-Win2000 

 
 
6.2. Einstellungen am Event-Modem 

 Direkte Verbindung zum Event-Modem über Programmie rkabel: 
 
� Verbindungskabel zwischen PC (serielle Schnittstelle RS 232) und Event-Modem 

(COM1 bzw. X9) 
� DIP Schalter S1  1 0 0 0 (ON-OFF-OFF-OFF) für Konfigurationsmodus einstelle n  

� Spannung am Event-Modem (12/24 V DC an X6) anlegen, grüne LED 9 (neben Tele-
fonanschluss) blinkt 

� Benutzername: 12345 

� Kennwort: 12345 

� DFÜ Verbindung herstellen 
(Einstellungen siehe Anleitung zum Her-
stellen einer DFÜ-Verbindung) 
���� Verbinden 
 

� Im Browser 
http://215.0.0.1/index.htm 
eingeben 
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 Verbindung zu Event-Modem über Modem:  
 
� Das Event-Modem ist im Betriebszustand,  

DIP Schalter S1  0 0 0 0 (OFF-OFF-OFF-OFF), Spannung liegt an (12/24 V DC an X6) 
� DFÜ Verbindung über Modem herstellen - Nummer des T elefonanschlusses (wie unter 

6.2.2. Allgemeine Einstellungen) 
� Im Browser http://215.0.0.1/index.htm eingeben 
 
 
6.2.1. Hauptmenü 

Ausgehend vom Hauptmenü gelangt man in alle Unterme nüs zur Konfiguration des  
Event-Modems. 

Bedeutung der Buttons in den Menüs: 

 
Einstellungen übernehmen 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 Zurück  ins Hauptmenü 

 Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

 
 
6.2.1.1. Event-Modem A100 ECO und G 100 ECO Event-Modem 

A100ECO  Event-Modem 
G100ECO 

 
 
 
Der Seitenauf-
bau benötigt 
einige Sekun-
den! 
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6.2.1.2. Hauptmenü Event-Modem A200 und G200 Event-Modem 
A200  Event-Modem 

G200 
 
 

 
6.2.2. Allgemeine Einstellungen 

6.2.2.1. Analogmodem Event-Modem 
A100ECO  Event-Modem 

A200 
 

��maximal 4-stellige Stationskennung, frei 
wählbar (Eintragung erscheint z. B. in den 
Kopfzeilen der gesendeten E-Mails) 

��Für Quittierung der Meldungen kann hier 
eine PIN (vierstellig)festgelegt werden. 

��Nummer des Telefonanschlusses von E-
vent-Modem (nur Ziffern und Leerzeichen 
möglich), Eingabe zwingend erforderlich! 

��Wahlverfahren (meist Tonwahl), 
��eventuell notwendige Vorwahl zur Amtsho-

lung eintragen 
��Festlegung der Zahl der Wahlwiederho-

lungen, voreingestellt sind 3. 
 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fer-
tig�  anzeigt! 
 

���� Zurück ins Hauptmenü 
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6.2.2.2. GSM-Modem Event-Modem 
G100ECO  Event-Modem 

G200 
 

Einstellungen wie analog außer:  
��Pincode der SIM-Karte eintragen (bevor 

SIM-Karte gesteckt wird), 
 
0000 für Karten, die ohne PIN funktionieren 

 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fer-
tig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 

 
 
6.2.3. DFÜ-Einstellungen 

Provider eintragen, 
3 oft benutzte Provider sind schon eingetragen 
 
Bei ˜nderungen des Providers ggf. 3-fach mit glei-
chen Daten eintragen, nichts frei lassen! 

 

Diese Call-by-Call-Anbieter bieten kei-
nen Internetzugang für GSM-Modem  an. 
Bei GSM-Geräten muss der  Internetzu-
gang des jeweiligen Anbieters benutzt 
werden, weitere Informationen siehe 
Anhang 1. 

DNS-Server: 
DNS1 IP-Adresse: der Provider weist automatisch 
eine IP-Adresse zu; 
eine eingetragene IP-Adresse wird vom Provider 
mit aktueller DNS-IP überschrieben. 
 
DNS 2 IP-Adresse: Provider weist automatisch ei-
ne weitere IP-Adresse zu. 
 
� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  
anzeigt! 

� Zurück ins Hauptmenü 
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6.2.4. Meldedienste 

 
�� Nur bei ˜nderung beim Dienstbetrei-

ber Einstellungen zu den verschiedenen 
Meldediensten (D1 SMS, D2 SMS, Fax 
usw.) ändern !!! 

�� Festlegung, ob die Meldung quittiert 
werden kann. 

 
 

 

SMSC Rufnummern normaler-
weise NICHT verstellen!!! 
 

Button Neu für Eingefügen neuer Dienste. 
Die Dienste HTTP-Message, LogMAIL und LogHTTP werden in der Datei Zusatzfunktio-
nen erläutert. 
 
 
6.2.5. E-Mail-Einstellungen 

 
Beim Einstellen des Meldedienstes auf  
�E-Mail� sind weitere Einstellungen aktivier-
bar. 
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��Als Hostname ist 
Event-Modem einge-
stellt. 

��Die E-Mail-Adresse 
des Absenders ist ein-
zutragen, 
voreingestellte Adresse 
für Testzwecke ver-
wendbar. 

 

 
��SMTP-Server: es reicht, den Namen einzutragen (oder wenn bekannt, die IP-Adresse). 

Achtung: Bei Eintrag eines Namen wird immer dieser verwendet, auch wenn er mit 
der eingetragen IP-Adresse nicht übereinstimmt. 

Optionale Einstellung: 
����bei �Vor Senden POP-Kontaktieren� , wird von einigen Providern zur Useridentifizie-

rung verlangt 

��Eintragung der POP-Adresse für den E-Mail-Empfang. 

Achtung: Auch hier wird bei Eintrag eines Namen immer dieser verwendet, auch 
wenn er mit der eingetragen IP-Adresse nicht übereinstimmt. 

��POP USER-ID und Passwort eintragen 
���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

���� Zurück ins Menü Meldedienste 

IP-Adresse kann durch die Funktion �PING� herausgef unden werden. 

  

 

 

 

 

 

 

gesuchte IP-Adresse 

Beispiel für Funktion PING  
über Start --> Ausführen 
Eingabe von: 
PING mail.gmx.net 
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6.2.6. Gerätezugang 

�� Username 12345 und ein selbst ge-
wähltes Passwort  (Zugangs-PIN) nur 
Ziffern!!! eingeben 

Diese Angaben sind beim 
Aufbau der nächsten DFÜ-
Verbindung zum Event-
Modem einzugeben!!! 

�� Anzahl der Rufe bis zur Rufannahme 
festlegen 

auswählen: 
�� Rufannahme im Voicemodus: 

- Fernwirken oder Datentransfer wird 
automatisch unterschieden (nicht 
bei GSM!! Für GSM-Geräte siehe 
5.3.) 

oder 

 

�� Rufannahme im Datenmodus: 

- für Fernkonfiguration  des Event-
Modems und Transparentmodus 

Rücksetzen auf Werkseinstellung siehe unter 
4.2.8. 

PPP Erkennung: 
 
PPP ON +Daten im PPP-Protokoll = Fernkonfiguration des Event-Modems 
PPP ON +Daten nicht im PPP- Protokoll = Transparentmodus 
PPP OFF + beliebige Daten = Fernkonfiguration des Event-Modems 

Problemlösung, wenn Zugriff auf die Steuerung hinte r dem Event-Modem erforderlich 
ist und PPP-Erkennung ist ausgeschaltet: 

o nur kurz (z. B. 2 mal bei eingestellten 3) klingeln lassen!!! 

o wieder auflegen, Event-Modem geht in Transparentmodus 

o erneute Verbindungsaufnahme während der voreingestellten Zeit 

� Zugriff auf die Steuerung hinter dem Event-Modem 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 
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6.2.7. Digitale Ein- / Ausgänge 

 

Die nachfolgend beschriebenen Einstellungen an Ein- und Ausgängen werden 
erst nach Betätigen des Buttons �IO initialisieren�  wirksam. 

 
 
6.2.7.1. Event-Modem A100 ECO und G 100 ECO Event-Modem 

A100ECO  Event-Modem 
G100ECO 

 
Auswahl durch Button Klemme 

Eingang 1 bis 4 (Klemme 12 - 15): 
- Auswahl, ob bei Spannung ein, aus 

oder bei jedem Pegelwechsel aktiv 
(Schließer oder Öffner) 

- Entprellzeit 1 s (Normaleinstellung), 
bis 999 s einstellbar 

- Text für High und Low: 
je max. 16 Zeichen, keine Umlaute 

 
���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Sta-
tuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 

 
Ausgang 1 bis 4 (Klemme 22 - 25): 
���� = Dauerkontakt 
 sonst Taster 
 
- Schaltzeit 1 � 20 s einstellbar 
- Voreinstellung, ob aktiv, wenn 

•  kein 

•  ein oder 

•  alle 
Ziele der Meldekette erreicht wurden. 

 
Mit �Immer�  gekennzeichnete Meldungen sind nicht Bestandteil der jeweiligen 
Meldekette und werden auch nicht bei �ein�, �kein� oder �alle Ziele� 
berücksichtigt . (Eintragungen der Meldung siehe 6.2.9) 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 
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6.2.7.2.  Event-Modem A200 und G200 Event-
Modem A200  Event-

Modem G200 
 
Auswahl als Ein- oder Ausgang, 

max. 8 Eingänge oder 8 Ausgänge 
(Klemmen 12 � 15, 22 � 25) 

Eingang: 
- Auswahl, ob bei Spannung ein, aus 

oder bei jedem Pegelwechsel aktiv 
(Schließer oder Öffner) 

- Entprellzeit 1 s (Normaleinstellung), 
bis 999 s einstellbar 

- Text für High und Low: 
je max. 16 Zeichen, keine Umlaute 

 
���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Sta-
tuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 
 
Ausgang: 
���� = Dauerkontakt 
sonst Taster 
 
- Schaltzeit 1 � 20 s einstellbar 
- Voreinstellung, ob aktiv, wenn 

•  kein 

•  ein oder 

•  alle 
Ziele der Meldekette erreicht wurden 

 

Mit �Immer�  gekennzeichnete Meldungen sind nicht Bestandteil der jeweiligen 
Meldekette und werden auch nicht bei �ein�, �kein� oder �alle Ziele� berück-
sichtigt. (Eintragungen der Meldung siehe 6.2.9) 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 

���� Zurück ins Hauptmenü 
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6.2.8. Analogeingänge Event-Modem A200 und G200 Event-Modem 
A200  Event-Modem 

G200 
 

Auswahl von Eingang und Messgröße  

 

(Messgröße und Jumperstellung müssen übereinstimmen !) 

Zwecks Einstellung und Korrek-
tur kann der Messwert mit einem 
Faktor multipliziert werden und 
Offset wird addiert / subtrahiert 
(siehe nachstehendes Beispiel). 

- oberen und unteren 
Grenzwert eintragen 
(oberer Grenzwert muss 
größer sein als der unte-
re!) 

- Auswahl, wann aktiv 

- Text für oberen und unte-
ren Grenzwert je max. 16 
Zeichen beliebig wählbar 

���� OK 
Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 

 
���� Zurück ins Hauptmenü 

 
Bei Erreichen der vorgegebenen Bedingungen werden Meldungen abgesetzt, im Menü 
�Meldungen� sind hierzu die notwendigen Angaben übe r Text und Meldungsziel zu erfas-
sen. 
Variable #VAL# - Text für oberen oder unteren Grenz wert, 
#AI1# oder #AI2# - analoge Zahlenwerte des jeweiligen Analogeingangs 
 
Beispiel für Errechnung von Faktor und Offset: 
 

Aus 2 Punkten einer gemessenen Kurve können Off-
set und Faktor ermittelt werden. Mit der Testfunktion 
am Analogeingang 2 Messwerte bestimmen, z. B. bei 
0 ”C 2,0 V, bei 25 ”C werden 3,5 V gemessen. 

F = Faktor; 
M = Messwert (Spannung) bei Temperatur T 
O = Offset 

F = (T1-T2) / (M1-M2) = (25 ”C - 0 ”C) / (3,5 V -2,0 V) 
F = 16,66 

O = - M2 * F = - 2,0 * 16.66 = - 33.33 

0,0
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3,0

3,5
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Event-Modem  

 

handbuch-eventmodem   Technische ˜nderungen vorbeha lten.  2005-02-08  by LC + PI 
 

 V 1.21 Seite 28   
 

6.2.9. Meldungen 

Hier wird Inhalt (max. 160 Zeichen) und Ziel der abzusetzenden Nachrichten festgelegt. 
Die Meldeziele werden in der angegebenen Reihenfolge angewählt (und bilden somit eine 
Meldekette) bis die erste erreichte Rufnummer dieser Meldekette quittiert. Nach erfolgrei-
chem Absetzen der Meldung an ein Meldeziel erhalten nur noch die mit �Immer� gekenn-
zeichneten Empfänger (die deshalb nicht Bestandteil der Meldekette sind) die betreffende 
Meldung. 
Beispiel: 
Techniker 1 geht nicht ans Telefon  
Techniker 2 nimmt Gespräch an und quittiert Meldeke tte erfolgreich 
Techniker 3 wird nicht mehr angerufen  
Fax Eintrag �I� für �Immer� � erhält Faxnachricht  
 
- bei Gerätevarianten ECO max. 4 Meldungen 
- bei den übrigen Geräten 42 verschiedene Meldungen m öglich 

 

��Auswahl des Eingangs 

��Meldetext festlegen; folgende Textbausteine im Meldetext verwendbar: 

#HEAD# - im Menü � Kopftext�  eingetragene Angaben erscheinen als Kopfzeile, maxi-
mal 80 Zeichen 

#DATE# - erzeugt Datum 

#TIME# - erzeugt Uhrzeit 

#VAL# - im Menü � Digital I/O� oder �Analog In� eingetragener Text für High und Lo w 
bzw. Text für oberen/unteren Grenzwert  
(Zustand bei Meldungsauslösung wird gesendet) 

#DIX# - aktueller Zustand des Eingang Nr. X (z. B. bei Abfrage aller Eingänge ist deren 
aktueller Zustand in einer Meldung) 

#AI1# oder #AI2# - analoge Zahlenwerte des jeweiligen Analogeingangs 
(Beispiel für Meldungeintrag: Grenzwert überschritt en, Spannung #VAL#, #AI1# V 
heißt in der gesendeten Meldung: Grenzwert überschr itten, Spannung zu hoch, 10,3 V 

#VAR# - Platzhalter für variablen Text bei Meldunge n über serielle Schnittstelle COM 1 
(siehe 6.2.11.) 

#VOICEXX# - Meldetext in Form einer Voicedatei - wird angesagt (siehe auch 6.2.9.1.) 

 
Schreibweise mit Großbuchstaben  beachten! 

 

1 bis 8 statt X eintragen 
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��Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse und gewünschten Dienst eintragen. 

��Auswahl gemäß Schichtplan , wer wann zu benachrichtigen ist, auch alle. 

Q = mit Quittierung 

 
Eintrag����immer möglich, 
aber Aufforderung zur Quittierung erfolgt nur bei den unter 6.2.4. Meldedienste 
ausgewählten sinnvollen Anwendungen. 

 (z. B.����bei Fax löst keine Quittierung aus) 
I = �Immer senden�, 
d. h. wird gesendet, unabhängig davon, ob eine Meld ung noch an andere Ziele erfolg-
reich abgesetzt wurde, z. B. Fax in eine Zentrale senden. 

 Meldungen mit �I�  an das Ende der Meldekette setzen!!! 
� OK (Jede Meldung einzeln mit OK bestätigen !!!) 

Nach Ok immer warten bis der Browser in der Statuszeile �Fertig�  anzeigt! 
 

� Zurück ins Hauptmenü 
 

 
 




